Nr. 49 4 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 4. Dezember 


1930 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 
Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchafts⸗ 
ae beiträge. 


Die Herren Gemeindevorſteher werden hiermit an 
Einziehung der J. Rate der Beiträge zur Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für das Umlagejahr 
1929/30 und um Abführung an die hieſige Kreiskom⸗ 
munalkaſſe | 

ſpäteſtens bis zum 15. Dezember d. Js. 
erinnert. d N 

Da bereits über 4 Wochen ſeit Fälligkeit der J. 
Rate verſtrichen ſind, erſuchen wir, den Termin unter 
allen Umſtänden einzuhalten, andernfalls zwangsweiſe 
vorgegangen werden müßte. 

Gleichzeitig erinnern wir an umgehende Rückreichung 
der Beitragsheberolle. 

Tiegenhof, den 30. November 1930. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
als Sektionsvorſtand der Landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr. 2. 
Wahl der Vertreter zur Genoſſenſchafts⸗ 
verſammlung der Landw. Berufsgenoſſen⸗ 


ſchaft Freie Stadt Danzig. 


Auf Grund der SS 5 und 10 der Wahlordnung, ver⸗ 
öffentlicht im Staatsanzeiger für 1930, Teil II S. 
445, werden die Mitglieder der Landw. Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, Sektion Kreis Gr. Werder zu einer Wahlbezirks⸗ 
verſammlung zwecks Vornahme der Wahl von Vertre⸗ 
tern und Erſatzmännern zur Genoſſenſchaftsverſamm⸗ 
lung der Landw. Berufsgenoſſenſchaft 

am Sonnabend, den 17. Januar 1930 
im Sitzungsſaale des hieſigen Kreishauſes mit dem 
Hinweis eingeladen, daß die Wahl eine Stunde nach 
ihrem Beginn geſchloſſen werden kann. Von der ein⸗ 
zelnen Einladung jedes wird abgeſehen. 

Wahlberechtigt ſind die Unternehmer landwirtſchaft⸗ 
licher Betriebe in der Sektion Großes Werder oder 
deren bevollmächtigte Betriebsleiter oder geſetzlichen 
Vertreter. Für jeden Betrieb darf eine Stimme abgege⸗ 
ben werden. 

Es ſind in dem Bereich der Sektion Kreis Großes 
Werder 10 Vertreter und 10 Erſatzmänner zu wählen. 
Wählbar ſind nur volljährige Danziger Staatsange⸗ 
hörige, die als Unternehmer eines landw. Betriebes 
in das Betriebsunternehmerverzeichnis für den Kreis 
Gr. Werder eingetragen ſind und regelmäßig einen 
Verſicherungspflichtigen, der bei der Landw. Berufs⸗ 
genoſſenſchaft Freie Stadt Danzig verſichert iſt, be⸗ 
ſchäftigen. Den Unternehmern ſtehen gleich ihre geſetz⸗ 
lichen Vertreter oder bevollmächtigten Betriebsleiter. 

Gemäß S 7 der Wahlordnung hat der Sektions⸗ 
vorſtand eine Vorſchlagsliſte für die Wahl der Ver⸗ 
treter und ihrer Erſatzmänner aufgeſtellt. Dieſe Vor⸗ 
ſchlagsliſte liegt vom 8. bis 20. Dezember 1930 im 
hieſigen Kreishaus, Zimmer 18, aus und kann von 
10—13 Uhr eingeſehen werden. 


Gleichzeitig fordern wir zur Einreichung von wei⸗ 
teren Vorſchlagsliſten auf. Dieſe Vorſchlagsliſten müſ⸗ 
ſen ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Wahltage, das iſt 
bis zum 20. Dezember 1930, bei uns eingereicht wer⸗ 
den. Zur Einreichung von Vorſchlagsliſten ſind nur 
landw. Vereinigungen von Arbeitgebern oder Verbände 
ſolcher Vereinigungen berechtigt. Die Vorſchlagsliſte 
muß von ſämtlichen Mitgliedern der Vereinigung oder 
des Verbandes unterzeichnet ſein, ſofern nicht die Sat⸗ 
zung der Vereinigung oder des Verbandes beſtimmt. 
daß die Unterſchrift einzelner Mitglieder genügt. Die 
Unterzeichner der Vorſchlagsliſte haben ſich auf Erfor⸗ 
dern über ihre Vertretungsbefugnis auszuweiſen. 

Die Vorſchlagsliſte kann doppelt ſoviel oder mehr 
Bewerber nennen, als Vertreter im Wahlbezirk zu 
wählen ſind. Die einzelnen Bewerber ſind unter fort⸗ 
laufender Nummer aufzuführen, welche die Reihenfolge 
ihrer Benennung ausdrückt und nach Familien⸗ und 
Vor (Ruf⸗) namen. Beruf, Wohnort und Betriebsſitz 
zu bezeichnen. In jeder Vorſchlagsliſte iſt ein Liſten⸗ 
vertreter und ein Stellvertreter für ihn zu bezeichnen. 
Iſt dies unterblieben, ſo gilt der erſte Unterzeichner 
1525 Vorſchlagsliſte und der zweite als ſein Stellver⸗ 
treter. f 

Die Stimmabgabe iſt an die eingereichten und zuge⸗ 
laſſenen Vorſchlagsliſten gebunden. Die Vorſchlagsli⸗ 
ſten können nach ihrer Zulaſſung von den Wählern im 
hieſigen Kreishaus, Zimmer 18, eingeſehen werden. 
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel. Dieſe müſſen mit 
einer der zugelaſſenen Vorſchlagsliſten vollſtändig über⸗ 
einſtimmen; ſie ſollen von weißer Farbe und 9 mal 
12 Zentimeter groß ſein. a 

Der Wahlvorſtand iſt befugt, die Wahlberechtigung 
jeden Wählers bei der Wahlhandlung zu prüfen. Ein 
ausreichender Ausweis iſt daher mitzubringen. 

Das Unternehmerverzeichnis für die Sektion Kreis 
Großes Werder liegt im Kreishaus, Zimmer 18, aus 
und kann wochentags in der Zeit von 10—13 Uhr ein⸗ 
geſehen werden. Etwaige Einſprüche gegen die Rich⸗ 
tigkeit der ſich aus dem Unternehmerverzeichnis erge⸗ 
benden Wahl⸗ und Stimmberechtigung ſind bei Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes. 

ſpäteſtens 4 Wochen vor dem Wahltage 


alſo bis zum 20. Dezember 1930, unter Beifügung 
von Beweismitteln bei uns einzulegen. 

Werden außer der Vorſchlagsliſte des Sektionsvor⸗ 
ſtandes auf gültige Vorſchlagsliſten keine weiteren Be⸗ 
werber vorgeſchlagen, ſo gelten die in ihr bezeichneten 
Bewerber als gewählt. Eine Wahlhandlung findet als⸗ 
dann nicht ſtatt. Eine entſprechende Bekanntmachung 
wird gegebenenfalls rechtzeitig erfolgen. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1930. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
als Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft 
me Freie Stadt Danzig. 

n 


Kollekte. 


Dem Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten 


Danzig iſt vom Senat die Genehmigung erteilt wor⸗ 


den, in der Zeit vom 15. November bis zum 20. De⸗ 
zember d. Is. eine Hauskollekte bei den Bewohnern 
des Freiſtadtgebietes zum Beſten einer Weihnachtsbe⸗ 
ſcherung der Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten abzuhalten. 


ER 1: 2 Dee 


Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich i 


legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwiv⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 
Tiegenhof, den 26. November 1930. 
Der Landrat. 


Trichinenſchau. 

Anſtelle des ausgeſchiedenen Trichinenſchauers An⸗ 
dreas Hoog in Bröske habe ich den Schuhmacher Auguſt 
Kirſch in Mierau als Trichinenſchauer für den Be⸗ 
zirk Nr. 19 Bröske, beſtehend aus den Gemeinden 
Mierau, Bröske und Neuteicherhinterfeld mit ſoforti⸗ 
ger Wirkung beſtellt. 

Stellvertreter für dieſen Bezirk iſt die Trichinen⸗ 
ſchauerin Marie Schulz in Neuteich. 

Gleichzeitig habe ich dem Trichinenſchauer Kirſch 
die Stellvertretung in der Trichinenſchau bezügl. der 
Gemeinde Prangenau im Trichinenſchaubezirk Nr. 
15. Gr. Lichtenau übertragen. 

Ich erſuche die in Frage kommenden Ortsbehörden 
um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 24. November 1930. 

Der Landrat. 


Standesamtsbezirk Ließau. 


Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt 
anſtelle des verſtorbenen Rentiers Otto Kuhnke der 
a Hermann in Ließau zum ſtellvertretenden 

tandesbeamten des Bezirks Ließau ernannt worden. 

Tiegenhof, den 24. November 1930. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


e 


Nr. 4. 


Nr. 5. 


Amtsbezirk Wernersdorf. 

Anſtelle des aus Kl. Montau verzogenen Hofbeſitzers 
Herbert Grunwald iſt ſeitens des Senats der Freien 
Stadt Danzig der Hofbeſitzer Adalbert Volkmann in 
Wernersdorf zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher des 
dortigen Amtsbezirks auf die Dauer von 6 Jahren, und 
eig vom 1.12.1930 bis 30.11.1936 ernannt wor⸗ 

en. 

Tiegenhof, den 29. November 1930. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Pr. 6. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der §s 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 


8 
Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande des Hofbe⸗ 
ſitzers Rudolf Harder in Heubuden die Maul- 
und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt worden iſt, 
wird ein Sperrgebiet, beſtehend aus der Gemeinde Heu⸗ 
buden gebildet. f 


§ 2. N 
Auf das Sperr⸗ ſowie auf das Schutzgebiet findet 
die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten vom 18. April 1914 — abge⸗ 
druckt im Kreisblatt Nr. 3 1930 — Anwendung. 


8 3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 1 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6 000.— Gulden, im 
übrigen auf Grund des § 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 
300 Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 28. November 1930. 

Der Landrat. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der $$ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 


26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 


beſtimmt: 


8 1. 

Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande des Hofbe⸗ 
ſitzers Albert Friedrich in Gr. Lichtenau die 
Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
worden iſt, wird ein Sperrgebiet, beſtehend aus der 
Gemeinde Gr. Lichtenau, 5 


Auf das Sperr⸗ ſowie auf das Schutzgebiet findet 
die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten vom 18. April 1914 — abge⸗ 
druckt im Kreisblatt Nr. 40 von 1930 — Anwendung. 


§. 3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in . 


8 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000 Gulden, im übrigen 
auf Grund des § 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 300 Gul⸗ 
den oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 28. November 1930. 

Der Landrat. 


Nr. 8. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 


8 13 
Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande des Hofbe⸗ 
ſitzers Otto Andres in Fürſtenwerder die Maul⸗ 
und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt, wird 
ein Sperrgebiet, beſtehend aus den Ausbauten, die 
nördlich der Chauſſee Brunau—Schönbaum liegen und 
dem geſchloſſenen Dorf . gebildet. 


§ 2. 

Auf das Sperr⸗ ſowie auf das Schutzgebiet findet 
die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten vom 18. April 1914 — abge⸗ 
druckt im Kreisblatt Nr. en 1930 — Anwendung. 


8 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des § 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 28. November 1930. 

Der Landrat. 


Nr. 8a. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der §§ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
Ha Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
eſtimmt: 


8-17, 

Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande des Hofbe⸗ 
ſitzers Heinrich Loewen in Blumſtein die Maul⸗ 
und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt, wird 
ein Sperrgebiet, beſtehend aus der Gemeinde Blumſtein 
mit ſämtlichen Ausbauten gebildet. 

2 


92 
Auf das Sperr⸗ ſowie auf das Schutzgebiet findet 
die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten vom 18. April 1914 — abge⸗ 
druckt im Kreisblatt Nr. „ 1930 — Anwendung. 


8 3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in . 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 


26. 6. 1909 mit Gefängnis bis 000. 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Sat beitraft. 
Tiegenhof, den 1. Dezember 1930. 
Der Landrat. 


Nr. 9. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) e 
beſtimmt: 


81. 

Nachdem unter dem Klauenvpiehbeſtande des Hofbe⸗ 
ſitzers Johann Wiebe in Schönſee⸗Niederfeld die 
Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt, 
wird ein Sperrgebiet, beſtehend aus dem Ortsteil Schön⸗ 
ſee⸗Niederfeld mit dem geſchloſſenen Dorf Schönſee und 
ein Beobachtungsgebiet, Gestehen aus dem Ortsteil 
Schönſee⸗Oberfeld, gebildet. 


8 
Auf das Sperr⸗, Beobachtungs⸗ und Schutzgebiet fin⸗ 
det die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten vom 18. April 1914 — abge⸗ 
druckt im Kreisblatt Nr. 40 1930 — Anwendung. 


8 
Dieſe an Da a Anordnung tritt mit 
ſofortiger Wirkung in Kraft. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 

26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 Gulden, im übrigen auf 
Grund des § 76 Ziff. La. a. O. bis zu 300 Gulden 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 3. Dezember 1930. 

Der Landrat. 


Maul ⸗ und Klauenſeuche. 


In dem durch meine viehſeuchenpolizeiliche Anord⸗ 
nung vom 5. 11. d. Is. (Kreisblatt Nr. 45) wegen 
Maul⸗ und Auknenſen de gebildeten Sperrbezirk, be⸗ 
ſtehend aus der Gemeinde Stadtfelde und den Gehöften 
von Harder und Senger in Altmünſterberg, iſt ferner 
unter dem Klauenviehbeſtande des Hofbeſitzers Al⸗ 
berti in Stadtfelde Maul⸗ und Klauenſeuche amts⸗ 
tierärztlich feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung des Sperrbezirks findet deswegen 
nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 28. November 1930. 

Der Landrat. 


Nr. 1. ü ͤũ 
Maul⸗ und Klauenſeuche. 


In dem durch meine viehſeuchenpolizeiliche Anord⸗ 
nung vom 1. 12. d. Is. (Kreisblatt Nr. 49) wegen 
Maul⸗ und Klauenſeuche gebildeten Sperrbezirk, be⸗ 
ſtehend aus der Gemeinde Blumſtein mit ſämtlichen 
Ausbauten, iſt ferner unter dem Klauenviehbeſtande 
des Hofpächters Warda in Blumſtein⸗Ausbau Maul⸗ 
und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung des Sperrbezirks findet en 
nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 3. Dezember 1930. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Anläßlich des Fortſchreitens der Maul⸗ und Klau⸗ 
enſeuche wird in Erweiterung meiner viehſeuchenpoli⸗ 
zeilichen Anordnung vom 30. 9. d. Is. — Kreisblatt 
Nr. 40 — auf Grund des 8 168 der viehſeuchenpolizei⸗ 
lichen Anordnung zum Viehſeuchengeſetz vom 26. 6. 
1909 hiermit der ganze Kreis Gr. Werder als Schutz⸗ 
gebiet erklärt. 


Nr. 10. 


i In 


Ich weiſe in dieſem Zuſammenhange nochmals auf 


die in der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 18. 4. 1914 — 


ebenfalls abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 — feſtgeleg⸗ 
ten Beſchränkungen hin. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe Die Landjägereiämter und Schutzpolizei⸗ 
kommandos erſuche ich nochmals, die Durchführung der 
einſchränkenden Beſtimmungen ſowohl für die gebil⸗ 
deten Sperrbezirke als auch für das ganze Schutzgebiet 
ſtrengſtens zu überwachen. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1930. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche, 


In dem durch meine viehſeuchenpolizeiliche Anord⸗ 
nung vom 28. 11. d. Is. (Kreisblatt Nr. 49) wegen 
Maul⸗ und Klauenſeuche gebildeten Sperrbezirk, be⸗ 
ſtehend aus der Gemeinde Heubuden, iſt ferner unter 
dem Klauenviehbeſtande des Hofbeſitzers Johannes 
Driedger in Heubuden Maul⸗ und Klauenſeuche 
amtstierärztlich feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung des Sperrbezirks findet deswegen 
nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1930. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Gefunden. 


Auf der Chauſſee in Neumünſterberg iſt ein Auto⸗ 
reifen gefunden worden. 
Der rechtmäßige Eigentümer kann denſelben hier 
gegen Erſtattung der Unkoſten in Empfang nehmen. 
Bärwalde, den 24. November 1930. 
Der Amtsvorſteher. 


(ir veraüten an Zinsen für Auldeneinlagen 


ab 1. Januar 1931: 


zu täglicher Verfügung: 3½¼% 
mit monatlicher Kündigung: 4% 
mit 3 monatlicher Kündigung: 6% 


Dieſe Zinsſätze finden auch auf alle bereits beſtehen⸗ 
den Einlagen Anwendung. 


Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 12. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge— 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Hlbſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung 

Nr. 4. Fee geben der Gemeinderechnung. 

Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 


pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


. Jagdpachtbedingungen. 

. Bietungsverhandlungen über ea RE NR 
. Sagdpadtvertrag. 

Antrags: und Fragebogen auf Erwerbslosen, 
unterſtützung. 

Nr. 12. e über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


Dj 
Nr. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
Nr. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. 
Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nr. 14. ner über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


Nr. 1255 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23 . b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſu 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Tebermeitungabetlug. 

Nr. 27. Abſchrift des e e und Ueberwei⸗ 

ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Nr. 28a. ale des Zahlungsverbotes an den Gläu- 


ger 
Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
Nr. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 


Nr. 30. Melderegiſter. 
Nr. 31. Abmeldeſchein. 
Nr. 32. Anmeldeſchein. 


Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 

Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 

Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 

Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Nr. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

Nr. 36b. e für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 


1 4 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
0% 
Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 


— —ñ— 


Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur ha eines Gei⸗ 

ſiſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nr. 5. Nee Nachrichten über einen Geiſteskranken 

w 

Nr. 6. Antrag auf Erteilung Lines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die denise Anlage: ö 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16 . zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchla 
Nr. 16a. 5 (für Märkte). 
Nr. 17. Strafaktenbogen. 
Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Für Schiedsmänner: 

Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
Tierarzt Bargums | 
ernst Sargums Seprankpapier 
Biehreinigungspulver in Rollen zu 5 u. 10 Meter. 


iſt nach glänzenden Ferner 


aer kater rette. Butterbrotrollen 


ner e 11. Tie värz 
und 


Toilettenpapier 


in verſchiedenen Packungen 
empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


weiß und blau 


e F 
mittel bei allen Haustieren 
Heine Waſehungen! 
Beine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich⸗ 
bei Herrn Arthur Toews. 
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